




FACHWERK Ausg. 5 (12/2015)

Über das sogenannte LEADER Projekt flie-
ßen insgesamt 3,1 Millionen Euro aus 

der europäischen Union zur Entwicklung des 
ländlichen Raumes in das Bergische Wasser-
land. Beworben hatten sich jeweils 4 Städte 
und Gemeinden aus dem Norden des Ober-
bergischen und Rheinisch-Bergischen Kreises; 
mit dabei ist auch die Stadt Burscheid. 

Vorangetrieben werden soll die Regional- 
und Strukturentwicklung im Bergischen Was-
serland durch 4 sogenannte Handlungsfelder: 

 » Leben und Arbeiten mitten im Bergischen 
Land

 » Integration, Migration und Inklusion mit-
ten im Bergischen Land

 » Naherholung- und Erlebnistourismus mit-
ten im Bergischen Land

 » Energiewende und innovative Wertschöp-
fung mitten im Bergischen Land.

Die Bewertung der Förderanträge stellt der 
Verein „LEADER Bergisches Wasserland“ si-
cher, der zu diesem Zweck am 03.12.15 in 

Odenthal gegründet wurde. Zwei Burschei-
der sind im 20 köpfigen Vorstand vertreten. 
Neben Bürgermeister Caplan arbeitet Murat 
Türksoy im Vorstand mit. Der gebürtige Türke 
lebt seit 37 Jahren in Burscheid und fühlt sich 
„voll als Burscheider“, wie er selbst sagt. Auf-
grund seiner Herkunft will er vor allem das 
Thema Integration weiter vorbringen. Er weiß, 
welche Bedeutung eine offene Gesellschaft 
und kultureller Austausch für ein friedliches 
Zusammenleben hat. 

Da passt es gut, dass aus Burscheid eine 
Projektidee zu diesem Thema gestellt wurde. 
Eine zweite Projektidee aus Burscheid betrifft 
die Renaturierung des Hamberger Baches aus 
dem Handlungsfeld Naturschutz. „Bereits 
jetzt sprudeln also die Ideen für die Entwick-
lung des Bergischen Wasserlandes, auch wenn 
3,1 Millionen Euro für 8 Städte und Gemeinden 
nicht gerade viel sind, so ist zu hoffen, dass 
damit viel bewirkt werden kann“, meint Bodo 
Jakob, der Vorsitzende der Burscheider SPD. 

SPD ehrt langjährige Mitglieder

3,1 Millionen Euro für das Bergische Wasserland

Regelmäßig „Land unter“ heißt es in Bur-
scheid-Hamberg. „Mindestens einmal im 

Jahr tritt der Hamberger Bach, der im oberen 
Verlauf Bornheimer Bach heißt, über seine 
Ufer“, berichtet der Anwohner Karl-Heinz 
Heine. 

Der ursprüngliche Bachverlauf in Hamberg 
wurde seinerzeit verfüllt und der Bach in Orts-
lage verrohrt. Durch die stark angestiegenen 
Wassermengen in den letzten Jahren kommt 
es immer wieder zu Überschwemmungen, 
weil der regulierte und verrohrte Bachverlauf 
die anfallenden Wassermassen nicht mehr 
aufnehmen kann. 

Eine Renaturierung des Hamberger Baches 
würde Abhilfe schaffen

„Weil Hamberg am äußersten Rand von 
Burscheid liegt, bleiben die Überschwem-
mungen von der Öffentlichkeit weitgehend 
unbemerkt“, vermutet Heine. Abhilfe könnte 
eine Renaturierung des Bachverlaufs und der 
Rückbau der Verrohrung schaffen. Vielleicht 
bekommen die Hamberger durch die damit 
erforderlichen Baumaßnahmen dann auch 

gleich eine Anbindung an den ÖPNV und eine 
zeitgemäße Ausleuchtung des Gehweges in 
Richtung Leverkusen? 

Land unter in Burscheid-Hamberg

(Abb. 2) Großflächige  
Überschwemmungen wie 
diese, gibt es in Hamberg 
immer wieder

Wer Mitglied im Verein  
„LEADER Bergisches Wasser-
land“ werden möchte, kann  
das jederzeit schriftlich bean-
tragen. Per email:  
gabi.wilhelm@rbk-online.de 

151211_Fachwerk-5.indd   5 14.12.15   09:40



Ausgabe 5 (12/2015)

SPD-Ortsverein Burscheid, 
Bodo Jakob, Vorsitzender (Herausg.) 
Höhestraße 48, 51399 Burscheid 
Mail:  bodo.jakob@spd-burscheid.de
Telefon:  (0 21 74) 7 19 05 01

Redaktion:  Klaus Becker, Daniel Jagla, 
Bodo Jakob, Manfred Liesendahl 

Quellen d. Abbildungen:  Bodo Jakob (1),  
Karl-Heinz Heine (2), Ralph Liebig (3)

 

Auflage: 10.000 Stk.
Layout:  rottwinkel@profilwerk-er.de

Besuchen Sie uns  
auch im Internet: 

www.spd-burscheid.de

Impressum

Zum dritten Mal gibt es nun schon den 
kleinen Nikolausmarkt am Brunnen vor 

der Sparkasse. Erstmalig dabei waren die Bur-
scheider Sozialdemokraten mit einem Reibku-
chenstand. 

Die Erlöse sollten der Burscheider Tafel zu 
Gute kommen, die in der Weihnachtszeit zu 
Spenden in Form von Naturalien wie Mehl, 
Zucker, Öl und Babynahrung aufgerufen hatte. 
„Wir dachten, dass dazu der Verkauf unserer 
Reibekuchen sehr gut passt“, sagt Ralph Lie-
big, Initiator des SPD-Standes. 160 Euro sind an 
dem Nachmittag zusammen gekommen. Mar-
tin Heykants, der Vorsitzende der Burscheider 
Tafel, nahm noch am Abend die Spende hoch 
erfreut entgegen. 

„Qualität und Preis unserer Reibekuchen hat 
die Burscheider überzeugt, so dass viele beim 
Bezahlen großzügig aufgerundet haben“, stellt 
der SPD-Ortsvereinsvorsitzende, Bodo Jakob, 
bei der Übergabe der Spende fest. „Gerne sind 
wir im nächsten Jahr wieder mit dabei. Dann 
rechnen wir damit, dass die Marktbesucher un-
sere Reibekuchen als vollwertiges Mittagessen 
auch mit nach Hause nehmen.“ 

FACHWERK: Das ist die neue Zeitung der 
SPD Burscheid. Hiermit informieren wir Sie, 

liebe Bürgerinnen und Bürger, nun seit einem 
Jahr in regelmäßigen Abständen über wich-
tige Burscheider Themen, die Kommunalpoli-
tik für unser Burscheid und aktuelle Gescheh-

nisse. Treten Sie gerne mit uns in Kontakt zu 
den Dingen, die Sie interessieren. Wir freuen 
uns auch über Anregungen, was vielleicht in 
der nächsten Ausgabe von FACHWERK ein 
Thema sein könnte. Ihre SPD Burscheid.   

SPD-Reibekuchen beim 
Kleinen Nikolausmarkt 
am Brunnen

In eigener Sache: Über diese Zeitung

(Abb. 3) Von links nach 
rechts: Bodo Jakob, Heike 

Engels, Dennis Becker, Mar-
tin Heykants, Klaus Becker  
(verdeckt: Gerd im Sande)
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Jeden Freitag gibt es die Möglichkeit Lebensmittelspenden direkt 
bei der TAFEL, Montanusstraße 15 in Burscheid abzugeben. Die Tafel 
benötigt dringend Spenden in Form von Naturalien wie Babynah-
rung, Konserven, Mehl, Zucker, Öl, Nudeln und Reis.

Lebensmittelsammlung für  
die Burscheider Tafel

Die gute Tat:
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